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Allgemeine Hinweise 

Das Bulletin der Flugunfälle und Störungen hat zum Ziel, den interessierten Perso-

nenkreis über Ereignisse zu informieren, die der Bundesstelle für Flugunfalluntersu-

chung (BFU) gemäß § 5 LuftVO im Berichtszeitraum gemeldet worden sind. Es han-

delt sich um Ereignisse mit in Deutschland zugelassenen Luftfahrzeugen im In- und 

Ausland sowie um Ereignisse ausländischer Luftfahrzeuge in Deutschland. Sie ba-

sieren auf Angaben, die der BFU im Rahmen der ersten Meldung übermittelt wurden. 

Darüber hinaus werden Ereignisse dargestellt, bei denen die BFU aufgrund der Ver-

pflichtung nach ICAO Annex 13 tätig werden musste. 

Darin enthaltene Angaben können unvollständig und/oder fehlerhaft sein.  

Ergänzungen und Änderungen sind im Rahmen dieser Information nicht vorgesehen. 

Analysen und Ursachen der Unfälle werden im Untersuchungsbericht nach Ab-

schluss der Untersuchung veröffentlicht.   

Untersuchungen werden in Übereinstimmung mit der Verordnung (EU)  

Nr. 996/2010 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 20. Oktober 2010 

über die Untersuchung und Verhütung von Unfällen und Störungen in der Zivilluft-

fahrt und dem Gesetz über die Untersuchung von Unfällen und Störungen beim Be-

trieb ziviler Luftfahrzeuge (Flugunfall-Untersuchungs-Gesetz - FlUUG) vom 26. Au-

gust 1998 durchgeführt. Danach ist das alleinige Ziel der Untersuchung die 

Verhütung künftiger Unfälle und Störungen. Die Untersuchung dient nicht der Fest-

stellung des Verschuldens, der Haftung oder von Ansprüchen. 

 

Untersuchungsberichte im Internet: http://www.bfu-web.de/Berichte 
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Aufbau des Dokumentes 

Das Bulletin ist in drei Abschnitte unterteilt. 

 

Teil 1 enthält die Übersicht aller der BFU im Berichtszeitraum angezeigten Unfälle 

und Schweren Störungen. Angaben können unvollständig und/oder fehlerhaft sein. 

 

Teil 2 beinhaltet Zwischenberichte von Ereignissen, bei denen eine Untersuchung 

vor Ort eingeleitet wurde. 

 

Im Teil 3 sind die neuesten veröffentlichten Untersuchungsberichte aufgelistet. Diese 

sind über die BFU erhältlich oder können im Internet unter www.bfu-web.de/Berichte 

abgerufen werden.  
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Begriffsbestimmungen 

Unfall 

Ein Ereignis beim Betrieb eines Luftfahrzeugs vom Beginn des Anbordgehens von 

Personen mit Flugabsicht bis zu dem Zeitpunkt, zu dem diese Personen das Luft-

fahrzeug wieder verlassen haben, wenn hierbei: 

1. eine Person tödlich oder schwer verletzt worden ist 

- an Bord eines Luftfahrzeugs oder  

- durch unmittelbare Berührung mit dem Luftfahrzeug oder einem seiner Tei-

le, auch wenn sich dieser Teil vom Luftfahrzeug gelöst hat, oder 

- durch unmittelbare Einwirkung des Turbinen- oder Propellerstrahls eines 

Luftfahrzeugs, 

es sei denn, dass der Geschädigte sich diese Verletzungen selbst zugefügt hat oder 

diese ihm von einer anderen Person zugefügt worden sind oder eine andere von 

dem Unfall unabhängige Ursache haben, oder dass es sich um Verletzungen von 

unbefugt mitfliegenden Personen handelt, die sich außerhalb der den Fluggästen 

und Besatzungsmitgliedern normalerweise zugänglichen Räume verborgen hatten, 

oder 

2. das Luftfahrzeug oder die Luftfahrzeugzelle einen Schaden erlitten hat und 

- dadurch der Festigkeitsverband der Luftfahrzeugzelle, die Flugleistungen 

oder die Flugeigenschaften beeinträchtigt sind und 

- die Behebung dieses Schadens in aller Regel eine große Reparatur oder 

einen Austausch des beschädigten Luftfahrzeugbauteils erfordern würde; 

es sei denn, dass nach einem Triebwerkschaden oder Triebwerkausfall die Beschä-

digung des Luftfahrzeugs begrenzt ist auf das betroffene Triebwerk, seine Verklei-

dung oder sein Zubehör, oder dass der Schaden an einem Luftfahrzeug begrenzt ist 

auf Schäden an Propellern, Flügelspitzen, Funkantennen, Bereifung, Bremsen, Be-

plankung oder auf kleinere Einbeulungen oder Löcher in der Außenhaut, oder 

3. das Luftfahrzeug vermisst wird oder nicht zugänglich ist. 
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Schwere Störung 

Ein Ereignis beim Betrieb eines Luftfahrzeugs, dessen Umstände darauf hindeuten, 

dass sich beinahe ein Unfall ereignet hätte. 

Tödliche Verletzung 

Eine Verletzung, die eine Person bei einem Unfall erlitten hat und die unmittelbar bei 

dem Unfall oder innerhalb von 30 Tagen nach dem Unfall ihren Tod zur Folge hat. 

Schwere Verletzung 

Eine Verletzung, die eine Person bei einem Unfall erlitten hat und die 

1. einen Krankenhausaufenthalt von mehr als 48 Stunden innerhalb von 7 Tagen 

nach der Verletzung erfordert oder  

2. Knochenbrüche zur Folge hat (mit Ausnahme einfacher Brüche von Fingern, 

Zehen oder der Nase) oder  

3. Risswunden mit schweren Blutungen oder Verletzungen von Nerven, Mus-

keln- oder Sehnensträngen zur Folge hat oder  

4. Schäden an inneren Organen verursacht hat oder  

5. Verbrennungen zweiten oder dritten Grades oder von mehr als fünf Prozent 

der Körperoberfläche zur Folge hat oder 

6. Folge einer nachgewiesenen Aussetzung gegenüber infektiösen Stoffen oder 

schädlicher Strahlung ist. 
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Teil 1 : Übersicht der Ereignisse im Januar 2014 

Flugzeuge MTOM über 5,7 t 

Flugzeuge MTOM zwischen 2,0 und 5,7 t 

12.01.2014 : Unfall mit tödlich Verletzten mit CESSNA - 500/501 CITATION in Trier-Föhren  AZ: BFU CX001-14 
13.01.2014 : Schwere Störung ohne Verletzte mit LEARJET - 60 in Boryspil, Ukraine  AZ: BFU HX001-14 

Flugzeuge MTOM unter 2,0 t 

07.01.2014 : Unfall ohne Verletzte mit DIAMOND - DA 42 in Bournemouth Airport, United Kingdom  AZ: BFU DX001-14 

Ultraleichtflugzeuge und Tragschrauber 

14.01.2014 : Unfall ohne Verletzte mit Silence Twister in Bicester Airfield Oxfordshire, United Kingdom  AZ: BFU DX003-14 

Hubschrauber 

14.01.2014 : Unfall mit tödlich Verletzten mit EUROCOPTER GERMANY - EC 135 in Lorenskog, Norway  AZ: BFU DX002-14 
20.01.2014 : Unfall ohne Verletzte mit MCDONNELL-DOUGLAS HELICOPTER - MD-500 in Ochtendung  AZ: BFU 3X010-14 
26.01.2014 : Unfall ohne Verletzte mit EUROCOPTER GERMANY - EC 135 in Oberwiesental  AZ: BFU 3X001-14 

Segelflugzeuge und Motorsegler 

05.01.2014 : Unfall mit schwer Verletzten mit SCHLEICHER - ASK-13 in Woodbury, Australia  AZ: BFU DX005-14 
25.01.2014 : Unfall ohne Verletzte mit SCHLEICHER - ASK 21 in Aosta, Italy  AZ: BFU DX004-14 

Freiballone 
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Ereignisse chronologisch 

 

Ereignis: Unfall mit schwer Verletzten Datum, Uhrzeit: 05.01.2014, 12:00:00 Uhr (lokal) 

Ort, Staat: Woodbury, Australia Schaden am LFZ: Schwer beschädigt 

Quelle: Keine Untersuchung durch ausländische 
Behörde  

Aktenzeichen: BFU DX005-14 

 

Bei der Landung überschlug sich das Segelflugzeug.  

 

Die BFU wurde entsprechend ICAO Annex 13 als Herstellerstaat informiert.  

 

Luftfahrzeug: Segelflugzeug   Verletzte tödlich schwer leicht 

Muster: SCHLEICHER - ASK-13 Besatzung 0   1  0  

Betriebsart: Allgemeine Luftfahrt - Privater Rundflug - 
Lokaler Rundflug 

Passagiere 0  0  0  

Andere -  -  -  
 

Ereignis: Unfall ohne Verletzte Datum, Uhrzeit: 07.01.2014, 17:11:00 Uhr (lokal) 

Ort, Staat: Bournemouth Airport, United Kingdom Schaden am LFZ: Schwer beschädigt 

Quelle: Untersuchung durch ausländische Behörde Aktenzeichen: BFU DX001-14 

 

Beim Aufsetzen brach das rechte Hauptfahrwerk und der Propeller des rechten Triebwerks bekam Bodenberührung.  

 

Für den Herstellerstaat der Triebwerke unterstützt die BFU die untersuchende Behörde.  

 

Luftfahrzeug: Flugzeug  0 bis 2.250 kg Verletzte tödlich schwer leicht 

Muster: DIAMOND - DA 42 Besatzung 0  0  0  

Betriebsart: Allgemeine Luftfahrt - Ausbildung - Ausbil-
dung am Doppelsteuer 

Passagiere 0  0  0  

Andere -  -  -  
 

Ereignis: Unfall mit tödlich Verletzten Datum, Uhrzeit: 12.01.2014, 12:30:00 Uhr (lokal) 

Ort, Staat: Trier-Föhren Schaden am LFZ: Zerstört 

Quelle: Untersuchung durch Mitarbeiter der BFU  Aktenzeichen: BFU CX001-14 

 

Auf dem Flug von Shoreham (Großbritannien) nach Trier-Föhren prallte das Flugzeug etwa 2,5 nautische Meilen (NM) 
vor der Schwelle der Landebahn 22 auf den Boden auf. Die vier Insassen kamen ums Leben, das Flugzeug wurde zer-
stört. 
 

Luftfahrzeug: Flugzeug  2.251 bis 5.700 kg Verletzte tödlich schwer leicht 

Muster: CESSNA - 500/501 CITATION Besatzung  2  0  0  

Betriebsart: 
Kommerzielle Luftfahrt - Charter - Charter 
(International) - Charter (Passagierflug) 

Passagiere  2  0  0  

Andere -  -  -  
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Ereignis: Schwere Störung ohne Verletzte Datum, Uhrzeit: 13.01.2014,  10:30 UTC 

Ort, Staat: Boryspil, Ukraine Schaden am LFZ: Ohne Beschädigung 

Quelle: Untersuchung durch ausländische Behörde Aktenzeichen: BFU HX001-14 

 

Beim Ausrollen nach der Landung kam das Flugzeug seitlich von der Landebahn ab. 
 
Die Flugschreiber  des Flugzeuges wurden gemäß ICAO Annex 13 für  die ausländische Untersuchungsbehörde bei 
der BFU ausgelesen. 

 
Luftfahrzeug: Flugzeug  2.251 bis 5.700 kg Verletzte tödlich schwer leicht 

Muster: LEARJET - 60 Besatzung 0  0  0  

Betriebsart: Allgemeine Luftfahrt - Unbekannt 
Passagiere 0  0  0  

Andere -  -  -  
 

Ereignis: Unfall mit tödlich Verletzten Datum, Uhrzeit: 14.01.2014, 10:50:00 Uhr (lokal) 

Ort, Staat: Lorenskog, Norway Schaden am LFZ: Zerstört 

Quelle: Untersuchung durch ausländische Behörde Aktenzeichen: BFU DX002-14 

 

Im Landeanflug zur Einsatzstelle kollidierte der Hubschrauber mit einer Freileitung und stürzte zu Boden.  

 

Für den Herstellerstaat des Hubschraubers unterstützt die BFU entsprechend ICAO Annex 13 die untersuchende Be-
hörde.  

 

Luftfahrzeug: Hubschrauber  2.251 bis 5.700 kg Verletzte tödlich schwer leicht 

Muster: EUROCOPTER GERMANY - EC 135 Besatzung  2  0  0  

Betriebsart: 
Kommerzielle Luftfahrt - Sonstiger Flug - 
Rettungsflug 

Passagiere 0   1  0  

Andere -  -  -  
 

Ereignis: Unfall ohne Verletzte Datum, Uhrzeit: 14.01.2014, 14:55:00 Uhr (lokal) 

Ort, Staat: Bicester Airfield Oxfordshire, United King-
dom 

Schaden am LFZ: Schwer beschädigt 

Quelle: Untersuchung durch ausländische Behörde Aktenzeichen: BFU DX003-14 

 

Im Flug löste sich die Bespannung am rechten Höhenruder teilweise ab. Der Pilot leitete eine Sicherheitslandung ein, 
bei der das Ultraleichtflugzeug am Fahrwerk und Propeller beschädigt wurde.  

 

Für den Entwurfsstaat des Luftfahrzeuges unterstützt die BFU entsprechend ICAO Annex 13 die untersuchende Be-
hörde.  

 

Luftfahrzeug: Ultraleichtflugzeug   Verletzte tödlich schwer leicht 

Muster: Silence Twister Besatzung 0  0  0  

Betriebsart: Allgemeine Luftfahrt - Privater Rundflug - 
Lokaler Rundflug 

Passagiere 0  0  0  

Andere -  -  -  
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Ereignis: Unfall ohne Verletzte Datum, Uhrzeit: 20.01.2014, 08:39:00 Uhr (lokal) 

Ort, Staat: Ochtendung Schaden am LFZ: Schwer beschädigt 

Quelle: Keine Untersuchung durch BFU  Aktenzeichen: BFU 3X010-14 

 

Beim Platzrundenflug wurde ein flacher Anflug über ein Feld gewählt. Dabei kam es bei ca. 30 kt zu einer Bodenbe-
rührung mit der rechten Kufe. Das Kufenlandegestell wurde beschädigt, der Hubschrauber konnte anschließend ge-
landet werden.  

 

Luftfahrzeug: Hubschrauber  0 bis 2.250 kg Verletzte tödlich schwer leicht 

Muster: 
MCDONNELL-DOUGLAS HELICOPTER - 
MD-500 

Besatzung 0  0  0  

Betriebsart: 
Allgemeine Luftfahrt - Sonstiger Flug - Un-
bekannt 

Passagiere 0  0  0  

Andere -  -  -  
 

Ereignis: Unfall ohne Verletzte Datum, Uhrzeit: 25.01.2014, 15:33:00 Uhr (lokal) 

Ort, Staat: Aosta, Italy Schaden am LFZ: Schwer beschädigt 

Quelle: Untersuchung durch ausländische Behörde Aktenzeichen: BFU DX004-14 

 

Bei der Landung kam das Segelflugzeug von der Landebahn ab und kollidierte mit einem Schneehaufen.  

 

Für den Herstellerstaat des Luftfahrzeuges unterstützt die BFU entsprechend ICAO Annex 13 die untersuchende Be-
hörde.  

 

Luftfahrzeug: Segelflugzeug   Verletzte tödlich schwer leicht 

Muster: SCHLEICHER - ASK 21 Besatzung 0  0  0  

Betriebsart: Allgemeine Luftfahrt - Privater Rundflug - 
Lokaler Rundflug 

Passagiere 0  0  0  

Andere -  -  -  
 

Ereignis: Unfall ohne Verletzte Datum, Uhrzeit: 26.01.2014, 12:05:00 Uhr (lokal) 

Ort, Staat: Oberwiesental Schaden am LFZ: Schwer beschädigt 

Quelle: Keine weitere Untersuchung durch BFU  Aktenzeichen: BFU 3X001-14 

 

Beim Herunterfahren der Triebwerke nach der Landung rutschte der Hubschrauber ca. 30 m einen Skihang hinab. Er 
kollidierte mit einem Motorschlitten und einem Verkehrsschild, dabei brach ein Rotorblatt ab.  

 

Luftfahrzeug: Hubschrauber  2.251 bis 5.700 kg Verletzte tödlich schwer leicht 

Muster: EUROCOPTER GERMANY - EC 135 Besatzung 0  0  0  

Betriebsart: Kommerzielle Luftfahrt - Sonstiger Flug - 
Rettungsflug 

Passagiere 0  0  0  

Andere -  -  -  
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Teil 2 : Zwischenberichte 

 

Zwischenbericht 
Identifikation 

Art des Ereignisses: Unfall 

Datum: 12. Januar 2014 

Ort:  nahe Trier-Föhren 

Luftfahrzeug: Flugzeug 

Hersteller / Muster: Cessna / 501 Citation I/SP 

Personenschaden: zwei Piloten und zwei Passagiere  

tödlich verletzt 

Sachschaden: Luftfahrzeug zerstört 

Drittschaden: Freileitung, Forstschaden, Flurschaden 

Informationsquelle: Untersuchung durch Mitarbeiter der BFU 

Aktenzeichen: BFU CX001-14 

Veröffentlicht: Mai 2014 

Sachverhalt 

Auf dem Flug von Shoreham (Großbritannien) nach Trier-Föhren prallte das Flug-

zeug etwa 2,5 nautische Meilen (NM) vor der Schwelle der Landebahn 22 auf den 

Boden auf. Die vier Insassen kamen ums Leben, das Flugzeug wurde zerstört.  

Ereignisse und Flugverlauf 

Das Flugzeug war am Freitag, den 10.01.2014 von Trier nach Shoreham geflogen. 

Nach einer Fasanenjagd wurde am Nachmittag des 11.01.2014 ein Flugplan zum 
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Rückflug für den Nachmittag des 12.01.2014 aufgegeben. Einige Stunden später ließ 

der verantwortliche Pilot (PIC) nach Auskunft des Flugplanungsunternehmens den 

Flugplan auf 10:15 UTC vorverlegen. 

Am Sonntag um 08:50 UTC trafen nach Aussage des Handling-Agenten der verant-

wortliche Pilot und der Copilot am Flugplatz Shoreham ein. 

Das Flugzeug startete gegen 10:00 UTC auf der Piste 20. Um 11:38:25 Uhr1 nahm 

der Copilot Funkkontakt mit Langen Radar auf. Das Flugzeug befand sich zu diesem 

Zeitpunkt in Flugfläche FL170. Nachdem das Luftfahrzeug zwischenzeitlich auf 

FL140 gesunken war, erteilte der Lotse der Besatzung um 11:42:51 Uhr die Freigabe 

auf FL70 zu sinken. Etwa eine Minute danach sagte der Lotse: „… proceed direct 

destination again and descend altitude five thousand feet … Spangdahlem QNH one 

zero two five.“ Der verantwortliche Pilot bestätigte die Freigabe. Um 11:45:23 Uhr 

teilte der PIC mit: „… standing by for cancelling IFR.“ Der Lotse antwortete: „… roger, 

IFR is cancelled at one zero two five, your position is one five miles northwest of your 

destination airfield, squawk VFR, approved to leave.” Das Flugzeug befand sich laut 

Radardaten etwa in FL90 und flog weiter in südöstliche Richtung.  

Um 11:47:26 Uhr, etwa 5 NM östlich des Drehfunkfeuers Nattenheim (VOR NTM), 

betrug die Flughöhe 4 900 ft AMSL. Der weitere Flugweg führte in östliche Richtung, 

bis das Luftfahrzeug um 11:49 Uhr im Bereich der Stadt Wittlich in einer Höhe von 

3 500 ft AMSL nach rechts in südöstliche Richtung kurvte. Die Geschwindigkeit über 

Grund betrug ca. 180 kt. Im Verlauf der Rechtskurve verringerte sich die Flughöhe 

weiter auf ca. 2 800 ft AMSL und die Geschwindigkeit über Grund ging auf ca. 160 kt 

zurück. 

Im Sinkflug, in einer Entfernung von etwa 5,7 NM zur Schwelle der Piste 22, erreichte 

das Flugzeug die Anfluggrundlinie in ca. 2 300 ft AMSL. 

Mehrere Zeugen wurden etwa 600 m nordöstlich bzw. südöstlich der Unfallstelle 

durch Triebwerksgeräusche auf das Flugzeug aufmerksam. Sie gaben übereinstim-

mend an, dass das Luftfahrzeug aus Richtung der Ortschaft Esch in sehr geringer 

Höhe in südwestliche Richtung geflogen sei. Einer der Zeugen schätzte die Flughöhe 

auf 15-20 m über den am Bachlauf der Salm stehenden Bäumen, etwa in der Höhe 

der dort verlaufenden Freileitung. 

Kurz vor Erreichen eines etwa 60 m ansteigenden bewaldeten Steilhanges habe das 

Flugzeug hochgezogen und eine linke Querneigung eingenommen. Unmittelbar da-

                                            
1  Alle angegebenen Zeiten, soweit nicht anders bezeichnet,  

entsprechen Ortszeit. 
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nach sei Feuerschein beobachtet worden und Aufprallgeräusche seien zu hören ge-

wesen. 

Das Flugzeug prallte in Rückenlage auf den Boden auf. Die Insassen erlitten tödliche 

Verletzungen, das Luftfahrzeug wurde zerstört. 

Der Flugleiter am Flugplatz Trier-Föhren sagte aus, dass er am Morgen des Unfallta-

ges gegen 10:10 Uhr einen Telefonanruf des PIC erhalten habe. Darin sei die An-

kunft des Flugzeuges für etwa 12:30 Uhr angekündigt worden. Er habe den Piloten 

auf den am Flugplatz herrschenden starken Nebel hingewiesen und ihm mitgeteilt, 

dass er - wenn überhaupt - erst ab 13:30-14:00 Uhr mit einer Besserung der Sicht 

rechnen würde. 

Angaben zu Personen 

Verantwortlicher Pilot 

Der 55 Jahre alte verantwortliche Pilot war im Besitz einer Lizenz für Berufspiloten 

(Flugzeug) (CPL(A)), erstmalig ausgestellt nach JAR-FCL deutsch am 28.01.2002, 

gültig bis 11.07.2014 mit den Berechtigungen C525 PIC, Instrumentenflugberechti-

gung (IR), gültig bis 31.10.2014, Piaggio 180 PIC, IR, gültig bis 31.08.2014, Berech-

tigung für mehrmotorige Landflugzeuge MEP (land) PIC, IR, gültig bis 12.07.2014 

und für einmotorige Landflugzeuge SEP (land) PIC, gültig bis 12.07.2014. 

Er besaß außerdem eine Lizenz als Airline Transport Pilot (ATPL), ausgestellt am 

17.07.2013 durch die Federal Aviation Administration (FAA) mit den Berechtigungen 

Airplane Multiengine Land, CE-500, CE-525S sowie Airplane Single Engine Land. 

Das medizinische Tauglichkeitszeugnis Klasse 1 vom 13.02.2013 war bis 25.03.2014 

gültig.  

Der BFU lag kein Flugbuch des Piloten vor. In den Versicherungsunterlagen für das 

Flugzeug vom 18.01.2013 war seine Gesamtflugerfahrung mit 4 800 Stunden ange-

geben. Er hatte auf dem Muster Cessna 525 2 740 Stunden und auf dem Muster Pi-

aggio 180 mehr als 1 500 Stunden geflogen. Aus den Eintragungen im Bordbuch des 

Flugzeuges war zu entnehmen, dass er seit Februar 2013 auf dem Muster Cessna 

501 eine Flugerfahrung von ca. 32 Stunden hatte und acht Flüge mit insgesamt zehn 

Flugstunden gemeinsam mit dem Copiloten durchgeführt hatte. 
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Copilot 

Der 40-jährige Pilot besaß seit 26.01.2004 eine Lizenz für Berufspiloten (Flugzeug) 

(CPL(A)). Diese Lizenz wurde umgeschrieben und erstmalig nach den Regelungen 

JAR-FCL deutsch am 04.04.2013 ausgestellt, gültig bis 04.04.2018 mit den Berechti-

gungen C525 PIC, IR, gültig bis 31.12.2014 und SEP (land) PIC, gültig bis 

30.06.2014.  

Ein flugmedizinisches Tauglichkeitszeugnis des Piloten lag der BFU nicht vor. 

Der Pilot hatte im April 2013 eine Gesamtflugerfahrung von 1 350 Stunden. 

550 Stunden hatte er auf dem Muster SA226/227 und 250 Stunden auf dem Muster 

Cessna 525 absolviert.  

Der Flugzeugführer war seit Anfang Juni 2013 auf dem Luftfahrzeug eingesetzt wor-

den. Laut Eintragungen im Bordbuch des Flugzeuges hatte er auf dem Muster Cess-

na 501 ca. 39 Flugstunden absolviert.  

Angaben zum Luftfahrzeug 

Das Flugzeug Cessna 501 Citation I/SP ist ein zweistrahliger, freitragender Tiefde-

cker in Ganzmetallbauweise mit einem einziehbaren Fahrwerk in Bugradanordnung. 

Das Flugzeugmuster ist nach den Regularien FAR 23 für den Betrieb mit einem Pilo-

ten zugelassen. 

Hersteller:  Cessna 

Muster:  501 

Werknummer: 501-0231 

Baujahr:  1981 

MTOM:  5 375 kg (11 850 lb) 

Triebwerke:  Pratt & Whitney Canada JT15D-1A 

Das Flugzeug war in den Vereinigten Staaten von Amerika zum Verkehr zugelassen. 

Die Gesamtbetriebszeit des Luftfahrzeuges betrug 4 282 Stunden bei 4 413 Zyklen. 

Das Flugzeug wurde seit Mitte Februar 2013 von einer in Trier ansässigen Firma be-

trieben, um Werksverkehr durchzuführen. Drei Piloten wurden jeweils als verantwort-

licher Pilot oder Copilot, ein Pilot wurde nur als Copilot eingesetzt. 
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Der BFU liegt ein Tankbeleg vom 12.01.2014 über 1 000 l Jet A1 des Flugplatzes 

Shoreham für das Flugzeug vor. 

Meteorologische Informationen 

Nach Auskunft des Deutschen Wetterdienstes (DWD) wurde für den Flug keine indi-

viduelle Wetterberatung bei einer der Luftfahrtberatungszentralen des DWD einge-

holt. 

Nach Angaben des DWD bestimmte zum Unfallzeitpunkt bei schwachem Zwischen-

hocheinfluss eine ausgeprägte Inversion in etwa 2 000 ft AMSL das Wettergesche-

hen. Darunter herrschte in der feuchtkalten Grundschicht verbreitet Nebel oder 

Hochnebel. 

In das Satellitenbild eingezeichnet ist der Bereich Trier–Luxemburg. Es zeigt eine 

kompakte tiefe Nebel- bzw. Hochnebeldecke (weißliche Färbung) im gesamten an-

grenzenden Bereich des Moseltales. Die Wettermeldung von Trier von 11:00 UTC 

Satellitenbild von 11:00 UTC Quelle: Deutscher Wetterdienst 
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zeigt gefrierenden Nebel ohne Himmelssicht bei einer Sichtweite von unter 100 Me-

tern. Die Station in Trier liegt dabei einige Meter höher als der Flugplatz Trier. 

Wetterbedingungen am Flugplatz Trier-Föhren 

Nach Angaben des Flugleiters herrschten am Flugplatz Trier-Föhren folgende Wet-

terbedingungen: 

Wind:   040°/3-5 kt 

Sicht:   Nebel, Sicht 100-150 m 

Temperatur:  -1 °C 

Luftdruck (QNH): 1 020 hPa 

Wetterbedingungen am Flughafen Luxemburg 

Der BFU liegen Informationen über die Wetterbedingungen am Flughafen Luxem-

burg (ELLX) vor. Laut ATIS-Information P von 09:50 UTC waren Low-Visibility-

Verfahren aktiv. Die horizontale Sichtweite am Boden wurde mit 100 m angegeben. 

Die RVR-Werte für die in Betrieb befindliche Start- und Landebahn 24 betrugen 

175 m, 200 m und 275 m. Es herrschte gefrierender Nebel. Die Bewölkung war mit 5-

7 Achtel in 0 ft angegeben. Temperatur und Taupunkt betrugen jeweils -2 °C. 

Wetterbedingungen am Flughafen Frankfurt-Hahn 

Laut Routinewettermeldung (METAR) von 11:50 Uhr (10:50 UTC) kam der Wind aus 

140° mit 8 kt. Die Sichtbedingungen und die Bewölkung wurden mit CAVOK angege-

ben. Die Temperatur betrug 1 °C, der Taupunkt 0 °C. Der Luftdruck (QNH) betrug 

1 023 hPa. 

Funkverkehr 

Der Funkverkehr zwischen der Besatzung und Langen Radar wurde aufgezeichnet 

und stand der BFU zur Auswertung zur Verfügung. 

Die Frequenz des Flugplatzes Trier-Föhren wird nicht aufgezeichnet. 

Angaben zum Flugplatz 

Der Flugplatz Trier-Föhren befindet sich etwa 8 NM nordöstlich der Stadt Trier. Er 

liegt in einer Höhe von 666 ft AMSL und verfügt über eine 1 200 m lange und 30 m 
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breite betonierte Start- und Landebahn in der Ausrichtung 042°/222°. Der Flugplatz 

ist für Flugzeuge bis 15 000 kg zugelassen. 

Beide Landerichtungen sind mit jeweils einem Precision Approach Path Indicator 

(PAPI) ausgerüstet. In der Landerichtung 04 beträgt der Anflugwinkel 4° und 4,5° für 

die Piste 22. Laut der Aussage des Flugleiters war das PAPI-System für die Lande-

richtung 04 eingeschaltet. 

Die verfügbare Landestrecke (LDA) für die Piste 22 betrug 1 130 m. 

Flugdatenaufzeichnung 

Das Flugzeug war nicht mit einem Flugdatenschreiber (FDR) oder Cockpit Voice Re-

corder (CVR) ausgerüstet. Die Geräte waren für das Flugzeug nicht vorgeschrieben. 

Die Radardaten der luxemburgischen Flugsicherung und des deutschen Flugsiche-

rungsunternehmens lagen der BFU zur Auswertung vor. 

Unfallstelle und Feststellungen am Luftfahrzeug 

Die Unfallstelle befand sich etwa 2,5 NM nordöstlich der Schwelle der Landebahn 22 

des Flugplatzes Trier-Föhren. 

Lage der Unfallstelle                                       Quelle: Flugsicherung/BFU
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Das Luftfahrzeug hatte an dem bewaldeten Steilhang etwa 10 m unterhalb eines Pla-

teaus Baumberührung. Die Spuren an den Bäumen zeigten, dass das Flugzeug da-

bei eine linke Schräglage von ca. 25° hatte. 

In einem ca. 20 m hohen Mast einer Freileitung steckte auf halber Höhe die rechte 

Tragfläche des Flugzeuges.  

Der Winkel, unter dem die rechte Tragfläche in dem Mast steckte, zeigte eine linke 

Querneigung von ca. 60°. Die rechte Tragfläche wies Brandspuren auf. Am Fuß des 

Mastes lagen das rechte Hauptfahrwerk eine Bremsklappe (Speed Brake) und das 

rechte Höhenruder. 

Zwischen der ersten Baumberührung unterhalb des Plateaus und der Kollision mit 

dem Mast ergab sich ein Winkel der Flugbahn von etwa 20° nach oben. 

Auf einer Fläche von etwa 100 m x 50 m wurden abgetrennte Äste, Teile des Flug-

zeugrumpfes, die beiden vorderen Gepäckraumtüren, das Bugfahrwerk, Gepäckstü-

cke sowie eine größere Anzahl Fasanen gefunden. 

Blick entgegen der Anflugrichtung Foto: BFU 
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Das Wrack des Flugzeuges lag 106 m von dem Mast der Freileitung entfernt in Rü-

ckenlage. Der Rumpf wies in Richtung 187°. 

Das linke Hauptfahrwerk und die Landeklappe waren ausgefahren.  

Die N1-Welle des linken Triebwerkes war frei drehbar. An fünf Fan Blades waren 

Schäden zu erkennen. Zwei Fan Blades waren deutlich verschoben ineinander ge-

laufen. Die Blades der N2-Welle zeigten keine sichtbaren Schäden. Aus dem vorde-

ren Lagergehäuse (Front Bearing Housing) trat Öl aus. Der Thrust Lever an der Fuel 

Control Unit (FCU) befand sich ca. in der 90° Position. 

Das rechte Triebwerk wies deutliche Brandspuren auf. Der Alternator war abgeris-

sen. Der Einlauf war teilweise in den Befestigungen zerstört und ließ sich ohne gro-

ßen Kraftaufwand vom Triebwerk trennen. Die N1-Welle war frei drehbar. An diver-

sen Fan Blades waren sichtbare Schäden zu erkennen. Ein Fan Blade war nicht 

mehr vorhanden. Die beiden nachfolgenden Fan Blades waren deutlich verschoben 

Hauptwrack entgegen der Anflugrichtung  Foto: BFU
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ineinander gelaufen. Der Thrust Lever an der FCU befand sich ca. in der 70° Positi-

on. 

Der Rumpf des Luftfahrzeuges war durch den Aufprall und den Brand zerstört. Es 

wurden Reste einer Jagdwaffe gefunden.  

Im Cockpit stand der Fahrwerkshebel in Stellung „ausgefahren“. 

 

Am Horizontal Situation Indicator (HSI) waren ein Steuerkurs und ein Kurs über 

Grund (Course) von ca. 220° vorgewählt, der angezeigte Steuerkurs lag bei 192°. 

Brand 

Das Flugzeug geriet bei der Kollision mit dem Mast der Freileitung in Brand. 

Horizontal Situation Indicator (HSI) Foto: BFU 
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Zusätzliche Informationen 

Nach Auskunft der luxemburgischen Flugunfalluntersuchungsbehörde wurde im Vor-

feld des Unfallfluges der Flugberatungsdienst (Aeronautical Information Service 

(AIS)) Luxemburg zu keinem Zeitpunkt kontaktiert. Funkverkehr mit luxemburgischen 

Flugverkehrskontrollstellen gab es nicht. 

 

Untersuchungsführer:  Jens Friedemann 

Untersuchung vor Ort: Peter Baus, Uwe Berndt,  

Thomas Karge, Jens Friedemann 

 

 

Die Untersuchung wird in Übereinstimmung mit der Verordnung (EU)  

Nr. 996/2010 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 20. Okto-

ber 2010 über die Untersuchung und Verhütung von Unfällen und Störun-

gen in der Zivilluftfahrt und dem Gesetz über die Untersuchung von Unfäl-

len und Störungen beim Betrieb ziviler Luftfahrzeuge (Flugunfall-

Untersuchungs-Gesetz - FlUUG) vom 26. August 1998 durchgeführt. Da-

nach ist das alleinige Ziel der Untersuchung die Verhütung künftiger Unfäl-

le und Störungen. Die Untersuchung dient nicht der Feststellung des Ver-

schuldens, der Haftung oder von Ansprüchen. 
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Internet www.bfu-web.de 
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Teil 3 : Neu veröffentlichte Untersuchungsberichte 

 

www.bfu-web.de/Berichte 

 

Pos. Datum Ort Luftfahrzeug(e)  Aktenzeichen Berichtsmonat

1 20.02.2013 Kienberg, nahe Inzell Amateurbau / Elisport CH-7 Kompress CX002-13 März 2014

2 02.08.2013 
Am Kreuzberg,  
Segelfluggelände 

Sportavia-Pützer / RF 4 D 3X096-13 März 2014

3 08.03.2013 Leidringen, nahe Trixy-Aviation / G 4-2 RT 3X007-13 März 2014

4 23.07.2012 Pfronten, nahe Schleicher / ASH 25 M 3X089-12 März 2014

5 15.08.2011 Düsseldorf Airbus / A330 5X007-11 März 2014

6 08.12.2013 
Landshut, Verkehrslande-
platz 

Robinson Helicopter Company / R44 
Raven II 

3X138-13 März 2014

7 28.09.2013 Eschwege-Stauffenbühl Jubi Flugzeugbau / ASK 13 3X125-13 März 2014

8 01.11.2013 En route Boeing / B747-400 5X009-13 Februar 2014

9 14.05.2008 Zweibrücken 
Airbus Industrie / A319 &  
Transporter Allianz / C160 Transall 

5X006-08 Januar 2014

10 17.10.2013 Koblenz-Winningen 
Evektor Aerotechnik / Eurostar  
EV 97 SL 

3X133-13 Januar 2014

11 02.10.2009 Brannenburg Reims Aviation / Cessna F 172 N 3X168-09 Januar 2014

12 12.09.2010 Abbesbüttel 
Lindstrand Hot Air Balloons Ltd. /  
LBL 330 A 

3X134-10 Januar 2014

 

 


